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Nürnberg wieder Halbmillionenstadt 
Der 500 (XX). Einwohner Nümberg.~ erblickte am 04. November 1992 im Städtischen KJinil;um das Licht der Welt. 
Nilrnbcrg zllhh damit wieder zu den HalbmiIJioncnslltd tcn. 

Diesen SIaCUS hatte die Stlldt ersunals durch die Gebietsreform 1972 errungen, durch Abwandcrung und Geburten­
defi l,.it jedoch bereits 1975 wieder eingebüßt: Ellde 1985 erreichte die Bevölkerung mit rund 46S (XX) ihren niedrig­
sten Stand seit 1962. 

Nach 1985 setzte dann wieder ein Bevtllkcrungswachslum ein, das bis neute fOf1dauert. Es hat vor allem zwei 
Ursachen: 

Rückgang des Geburtendefizits: Der ÜberschuH der StcrbcflUJe über die Geburten. Imt sith dmstisch vcnniflden. 
weil die Frauen der geburtenstarken Jahtgl\lIRc von Enck: der 60er Jahre jW:1 selbst Kinder bekommen. 

Zuwanderung. vor al lem aus dem Ausland: Der konjunkrul'tlllc Aufschwung Mitte der 80cr Jahre und die Öffnung 
der Grenzen im Osten besc!lenen der Stallt Wanderungsgewillne. dic bis !leute anhal ten und die Abwandernng lI1S 
Umland weit llbertreffen. 

All diese entwicKlungen werden von der Bevölkerungsstatistik minutiÖS registrien. Sie fmden ihren Niooerschlag in 
der amtlichen Bevöllcerungsfortschreibung. die zuletl.t lmn ) 1.03.1992 für NUrnberg 497188 Einwohner ermittelte. 
Dan\uf aufbauend hat d:\S Amt fUr Stadtforschung lmd SL'ltistik die Meldungen der Gebunen und SlCrbcf!llle beim 
Standesamt und die Zu- und dk FOIUI.lgc beim Eillwohnlo'l'nmt ~o lange wci tergerechnet_ bis IIUf noch wenige Mcl­
dUllgen auf 500 000 fehlien. Das Slandcsmnl konnle sch.lic6lich am 06. Novcmber 1992 den 500 000. Nürnberger 
melden. 

In frtlheren Jahn.:n hingen Ausmaß und Richlung der das W;,;hstwn bc'silmmenden Wanderungsbcwegungen vorwie­
gend von der Konjunklurlage ab. Jel1.t führen Wiedervereinigung, die Öffnung der Osigrenzerl. aber auch die Kriege 
in Jugoslawien und anderswo zu eillem Zustrom. der auch bei schwächer werdender Konjunktur nicht abreißt. Erst 
mittelfristig wird · dem Ahers.'1ufbau der Bevölkerung entsprechend· wieder mi t einer allmllhlichen Bevölkcrungsab· 
nalune gerechnet. Nllmbcrg kann sich also wohl darauf einstellen. daß die Halbmi1lioncngrCn1.C filr einige Zeit nicht 
mehr unterschri tten wird. 

Die B4:völkt r ungsrntwlckluog Niirnbtr~ seie 1806 
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Nümbel"g steht mit seiner Einwohnerzahl am 13. Stelle. Mehr Einwof'.ncr haben (Stand Jahresmiue 1992, vorllufige 
Zahl): 

I . Berlin 
2. Hamburg 
3. Milnchen 
4. Köln 
5. Frankfurt 30M. 
6. Essen 
7. Dortmund 
8. Stullgart 
9. OUsseldorf 

10. Bremen 
11. Duisburg 
12. Hannover 

3.448.000 

1.240.000 
959.000 

630.000 
608.000 
582.000 
577.000 

553.(0) i~~~ 540.(0) 
513.(0) 

Gleich hinlcr Nümberg rangieren nach ihrer Einwohncl7.ahl: 

14. leipzig 
15. Dresden ::~:: iJ~~§:(---+-I---+I----1I---+-I---+I----1tT8d 

o _ 100II 1_ :tOOO 2lIOII JOOO .XIOO 

Im Gegensatz l.U NUmberg erleiden die OSIdeutschcn Metropolen Leipzig und Dresden BevOlkerungsverluste. Seide 
Slädte hatten nach der Wiedervereinigung noch mehr als 500.000 Einwohner, sind aber in den letzten Monaten unter 
diesen Wert gesunken und werden wohl erst mittelfristig wieder wachsen können. 

Die halbe Million hat fUr die Stadt nur geringe Auswirkungen: 

Die Zeiten. in denen der Halbmillionensprung zu einer Verg:co&rung der Zahl der Stadtratsrnitglieder und einer 
Verbesserung der Besoldung der Spitzenbeamten gefühn hlltte. sind l~gsI vorbei. Der bayeriscJ\e Landesgesetzgeber 
trifft seine Regelungen seit Im schlicht ftI.r ~Nürnberg· • gleichgüllig. ob die Einwohnerzahl von SOO.OO) erreicht 
ist oder nkhl. Ein lernes Oberoleibsel ist § M6 Abs. 1 der Reichsvenkllerungsordnung: danach kann durch Rechts­
verordnung der Staatsregierung Numberg nunmehr selbst rum Trlger der GemeindeunfaJ lversicherung bestimmt 
werden. Ob ~ich der Austrin aus dem Baycrischcn GemcindeunfaJlversicherungsvetband lohnt, ist indes zuallererst 
eine Frage des RechenstirIs. 


